
Bildungswerkstatt als 

lernende Organisation

Wozu benötigen wir einen Verein? 
• Sicherung von zukünftigen und dauerhaften Besucher:innen 
• Fortlaufende Sicherung und Unterstützung
• Wahrung von Partizipation und Diversität
• Institutionalisierung von Kooperationsprozessen  
   und Angebotsentwicklungen
• Vertretung der Stimme der Zivil-/Migrationsgesellschaft  
   (vgl. Thiersch 2014) 
• Abwendung der Indoktrinationsgefahr (vgl. Anders u.a. 2020)

Wie gründet sich der Verein? 
• Netzwerkarbeit
• Informationsveranstaltungen 
• Bürgerschaftliches Engagement

Wie organisiert sich der Verein? 
• Ermöglichung von hierarchiefreier Entscheidungsfindung. 
• Ganzheit und Selbstführung sowie Konfliktmanagement 
   (vgl. Laloux 2015) 
• Wahrung der Designprinzipien: Grenzziehung, Entscheidungs- 
   findung, Monitoring, Konfliktbearbeitung und Anerkennung  
   (vgl. Helfrich 2022)

Wie sichert der Verein Diversität und Partizipation? 
• Einhaltung der Menschenrechte und des Artikels 3 GG. 
   (vgl. Deutsches Institut für Menschenrechte 2022) 
• Aktiver Ausbau und Einbezug von Beiräten (Kinder- und  
   Jugendbeirat, Elternbeirat, Inklusionsbeirat, Seniorenbeirat,  
   wissenschaftlicher Beirat) 
• On-boarding (Sprachbarrieren aufheben) sowie Zusammenarbeit  
   mit der Gemeinwesenarbeit. (vgl. Laloux 2015; Thiersch 2014)

Wie gestaltet sich eine innovative Angebotsentwicklung? 
• lebensweltorientierte Soziale Arbeit 
• aktive Netzwerkarbeit
• Erhebung von Bedarfsanalysen
• Bildung von Angebotsprototypen (Outcome) (vgl. Hoffmann  
   u. a. 2016; Thiersch 2014; Deinet 2009; von Spiegel 2009)
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Wie soll sich die Bildungswerkstatt organisieren?

اهلا وسهلا!



Bildungswerkstatt mit 

Kopf, Herz und Hand
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Mehrsprachigkeit als Ressource fördern und 
als Normalität in der Kommunikation etablieren:
• Empowerment der Eltern
• Selbstwirksamkeitserfahrungen für Kinder  
   und ihre Familien 
• Professionalisierung des pädagogischen  
   Personals 
• (digitale) Materialdatenbank 
• Selbst-Lernmaterial-Werkstatt

Bildung entfacht den Funken und macht 
neugierig:
• Resonanz als pädagogisches Prinzip
• „Resonanz macht Lernen regelrecht 
   hörbar“ (Rosa/Endres 2016, S. 8)

Veränderung geschieht dialogisch, nicht für 
sondern durch die Adressat:innen:
• Räume des Empowerments und der  
   Selbstreflexion
• kollektive Ermächtigungserfahrung
• Kulturpädagogische Angebote, z. B.  
   „Theater der Unterdrückten“ (Boal 2007)

Armut ist ein Mangel an Verwirklichungs- 
chancen, daher:
• Rechte der Adressat:innen stärken
• Entwicklungsaufgaben berücksichtigen
• Verwirklichungschancen erhöhen

Wissen wird mehr, wenn es geteilt  
wird (vgl. Helfrich 2022):
• Gemeinsames Lernen und Erkunden
• Lernpatenschaften und Alumni-
   Netzwerk
• kollektive Wissensgenese im Sinne  
   der Creative Commons

Mehrsprachigkeit
(vgl. Gogolin et al. 2020)

Pädagogik  
der Unterdrückten 

(vgl. Freire 1970)

Resonanzpädagogik 
(vgl. Rosa/Endres 2016)

Capability-Ansatz
(vgl. Keupp 2012)

Peer-to-Peer Education
(vgl. Petzold 2018)

Resonanz Empowerment
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Wie stellen wir uns die Bildungswerkstatt pädagogisch vor?

Bildungswerkstatt

als Gemeingut

Bildungswerkstatt 

als sicherer und 

wandelbarer Ort

Bildungswerkstatt 

als Teil des  

Gemeinwesens

Die Bildungswerkstatt als „gemeinsam hergestellte, gepflegte  
und genutzte [Ressource]“ (Commons-Institut 2022) bedeutet:
• Machthierarchien abzubauen 
• Selbstwirksamkeit zu ermöglichen 
• Entscheidungen kollektiv zu treffen
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• räumlich einladende Gestik (vgl. Krumenacker 1999)
• Safer Spaces (Madubuko 2021)
• Inklusion (vgl. Trescher/Hauck 2020)
• dauerhafte Veränderungsmöglichkeiten (vgl. Brümmer/Krämer 2020)
• das Gebäude als Lernobjekt für eine Gesellschaft der Zukunft

Sozialräumlicher Einbettung (vgl. Diebäcker/Reutlinger 2018) 
• Einbindung in die „Grüne Insel Kirchberg“
• einladende Öffentlichkeitsarbeit (vgl. Ticheloven et al. 2022) 
• Recht auf Kommunikation im (digitalen) Raum der Bildungs- 
   werkstatt (vgl. Witzel 2021)
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Die pädagogische
Fachkraft …

• öffnet den Raum für Aneignungsprozesse
• ermöglicht Selbstpositionierungen
• moderiert Aushandlungsprozesse

• reflektiert Raumhierarchien  
und -zuschreibungen  
(vgl. Brüschweiler 2018)

Wie sieht die Bildungswerkstatt sozialräumlich aus?


